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Dann an verblibenem zu Gelt angeschlagnen  
  Material Resten, wie hieuor fol. 56 specificirt  
  vnnd ins kunfftig wider in Einnamb vorzu- 
  tragen  
             30969 fl. 8 kr. 6 hl. 
 
Damit ist ersezt vnnd guetgemacht obuerstandtner 
  Resst, alß  

91053 fl. 14 kr. 3 d. 1 hl.168 
 
     

Johann Spizwegg, Verw. 
     M. Zindl, Gegenschr. 

 
[fol. 174r] 

 

Pau Material Rechnung 
 
Einnamb an Kalch 

 
Dessen ist verttn nichts im Vorrath 
  verbliben, sonder was man bey 
  Versez- vnd Ausmaurung der Preu- vnnd 
  Wasserpfannen, auch Reparirung der 
  Törrn etc. vonnöttn gwest, ein solicher  
  von dem neuen Preuhaußbauvorrath 
  hergenommen worden, weiln also 
  keiner erkaufft, restiert auch im 
  Vorrath 

 Nihil 
 
[fol. 174v] 

 

Einnamb an Zieglstain etc. 
 
Dessen sein laut verttiger Rechnung  
  Folj 214 im Vorrath gwest, als 
 
Halbstain       84 
Gefierte Pflaster    520 
Rünenstain     210 
Darzue erkhaufft worden Nihil 
   

                                                 
168 Wie Anm. 166. 


